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Seit Pfingsten findet coronabedingt mit zweijähriger Verspätung endlich wieder die  
Heiligtumsfahrt in Mönchengladbach statt – und das noch bis zum 4. Juni in und um das 
Gladbacher Münster als der Keimzelle des Lebens dieser Stadt.  

Als besonderes Heiligtum gilt ein nur 90x20 cm großes Stückchen Stoff, dass als Abend-
mahltuch Jesu betrachtet wird. Auf Latein steht darauf geschrieben „zum Tisch Christi zuge-
hörig“. 

 
Verwoben – so lautet die Überschrift der diesjährigen        
Heiligtumsfahrt. Verwoben nimmt das Stückchen Stoff in 
den Blick. Verwoben nimmt die Geschichte unserer Stadt 
als Textil-Ort in den Blick.  

Viele „Webbilder“ werden wir in den nächsten Tagen  
sehen, hören, erleben, spüren, diskutieren, feiern,  … 

Der Gedanke des Webens hat mich zu diesen Zeilen geführt.  

Wie sieht mein ganz persönliches Web-Bild eigentlich aus. Das Web-Bild meines Lebens. 
Das Web-Bild meines Glaubens. Ist es eher gedämpft in den Farben oder doch eher leuch-
tend bunt. Oder wie all die unzähligen Nuancen und Schattierungen dazwischen. Welche 
„Lebensmaterialen“ sind verwoben, wie sind die Fäden. Eher grob und rau und stabil. Oder 
doch eher fragil, zart, verletzlich. Oder all das Viele dazwischen.  

Ich habe nur rudimentäre Ahnung vom Weben.  

Ich weiß aber, dass es einen Rahmen braucht, der ein Web-Bild hält. Im wahrsten Sinne 
dem Leben, dem Glauben einen Rahmen gibt. Meinem Leben. Meinem Glauben. Es lohnt, 
über den eigenen Rahmen nachzudenken.                                                       
Ich weiß auch, dass es den senkrechten Kettfaden gibt. Die Verbindung von oben und unten. 
Die Verbindung von Himmel und Erde. Wo hängt mein Leben auf. Bin ich im Himmel veran-
kert. Wie heißt mein Anknüpfungspunkt in Gott.                                                       
Ich weiß auch, dass es den waagerechten Schussfaden gibt. Die horizontalen Fäden und 
Farben und Formen des Lebens. Das Verbunden- und Verwoben-Sein mit den Menschen 
neben mir – von hauteng bis erdweit.  

Es lohnt sich ganz sicher, immer mal wieder (und in diesen ganz besonderen Tagen der       
Heiligtumsfahrt vielleicht als außergewöhnlichen Anlass einmal ganz ausdrücklich) dem  
VERWOBEN - SEIN meines Lebens und meines Glaubens auf die Spur zu kommen.  

Ich wünsche Euch und Ihnen eine gesegnete Heiligtumsfahrt!      Christoph Habrich  
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